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11-301f der Beilagen zu den Stenogrnphischen Protokollen . 

des NatIonalrutes XVIl. OCICUaebunsaperiode. 

A N F RAG E 

der Abgeordneten Dr. Höchtl 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Entwicklungshilfe an Nicaragua 

In Informationsmaterial aus Zentralamerika wird immer wieder 

darauf hingewiesen, daß Nicaragua große Anstrengun~en zur Auf­

rüstung unternimmt. So beträgt etwa der Anteil der unter Waf­

fen stehenden Militärpersonen je 1000 Einwohner in Nicaragua 

nahezu 20, während in der Region sonst zwischen 4 und 8 Per­

sonen je 1000 Einwohner im Heer Dienst versehen. Nicaragua hat 

auch im Bereich der schweren Waffen stark aUfgerüstet und be­

nitzt zur Zeit ca. 350 Panzer, was mehr als die Panzerwaffe 

der anderen zentralamerikanischen Staaten zusammen ausmacht. 

WenngleiCh ein Großteil der Rüstungsgüter in steigendem Ausmaß 

von den kommunistischen Staaten geliefert wird, erhebt sich 

dennoch die Frage, ob nicht auch aus der Entwicklungshilfe 

stammende Mittel indirekt der Rüstung Nicaraguas zuko~men. 

Hiebei s~ll jed6ch die Notwendigkeit der Entwicklungshilfe für 

die arme Bevölkerung Nicaraguas mit de~ ziei,auch den Demo-. . . . . 

kratisierungsprozeß zu unterstü~zen, nicht best~itteri werden. 

Es müßte jedoch' s iche,rges telltwerdeil ,daß die für d ieEnt­

wicklungs'hilfe aufgewendeten Mittel auch tatsäChlich zweckent- ' 

sprechend verwendet werden. 

Im Sinne der Unterstützung der Demokratisierungsbestr~bungen 

im Rahmen der Entwicklungshilfe ist bei deren Beurteilung auch 
\ . . . 

die menschenrechtliehe Situation eines Landes in Erwägung zu 

ziehen. Gerade diesbezüglich haben sich jedoch in letzter Zeit 

durch die Verhaftung einer Reihe von Oppositionsfüh~ern B~den­

ken ergeb~n, inwieweit in diesem B~reichtatsächlich Fort­

schritte erzielt werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Auswärtige Angelegenheiten nachstehende 
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A n fra g e 

1) Ist anzunehmen, daß die aus öffentlichen österreichis~hen 

Mitteln gewährte Entwicklungshilfe auch zweckentsprechend 

verwendet wird und daher weder direkt noch indirekt den 

militärischen Bemühungen Nicaraguas zugute kommt? 

2) Welche Möglichkeiten der überprüfung hiefür haben Sie? 

3) Welche Projekte werden mit österreichischen Entwicklungs~ 

hilfegeldern in Nicaragua schwerpunktmäßig unterstützt? 

4) Sind Sie bereit, eine Neubewertutig dieser mit österrei­

chischen Mitteln unterstützten Projekte im Sinn der bis­

herigen Erfahrungen vorzunehmen? 

S) Wie beurteilen sie die enorme Aufiüstutig Nicaraguas im 

Zusammenhang mit den Entwicklungshilfeleistungen? 
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